
—chrieben hätte, würde er Maria nicht als „ſein artes,krankes Weib“
eichnet aben, da der üsdru auf die jungfräuliche Gottesgebärerin

angewendet werden darf, die ohne egierde empfing, ohne Beſchwerdetrug und ohne merzen gebar Ob ſich .

eſus ſeine überirdiſche Ruhe erſt
im nächtlichen Gebete holte“ Schon die Möglichkeit iſt

— loſſen, „daß einige der Krankenheilungen eſu auf Einbildung eruhen
en 181 „Sie ſchmierten die Uldaten Urit Geld ab“, „ein
vadar Tage ittel oder Dunkelarreſt“, „Ferſengeld“, „Haſenfüße“ cheinen

sder Uſerſtehungsapologie weniger entſprechende Wendungen und
drücke 205) Desgleichen cheint die Fiktion der Rede und Gegenrede
zwiſchen Joſe und ꝗ

Q.

eſus 162) minder zutreffend angeführt. Trotz
dieſer und ahnlicher Kleinigkeiten verdient Rathgebers gunz vorzügliches
erk „Mir ahle der Himmel“ enen recht zahlreichen Leſerkreis nicht bloß
Unter * Dorfjugend, ſondern aus en Schichten der Bevölkerung in
ind Land

Winkler 88Linz⸗Luſtenau.
Dienſt des Ein Bu  ch  * üher die Ehe für katholiſche

raut⸗ und Eheleute dbon Hardy Schilgen (100 Kevelaer,
Ib Bercker Kart 14.—; geb und

In letzter Zeit iſt des öfteren der Verſuch gemacht worden, dem trau
rigen Verfall des Ehelebens durch er entgegenzuarbeiten. Leider ielten
ſie in ihrem edlen Strehben nicht immer von Uebertreibungen frei und
ſtellten Anforderungen, die teilweiſe ogar mit der kirchlichen ehre mM der
—.pruch gerieten. Schilgen J. der un ſeinem Büchlein „Junge Helden“
bereits den Beweis Tbracht hat, daß EL ES vorzüglich verſteht, edle Anſchau
Angen 3 wecken und heikle Fragen 3 behandeln, bietet uns
em Werk, das Luctha  Slos empfohlen werden kann Sein Hauptvorzug eſteh
darin, daß ES unächſt meiſterhaft die 1 und Erhabenhei der Ehe ent⸗
vickelt und dann und doch Ußerſt dezent alle Fragen behandelt, die
hier MN Betracht kommen. Man empfindet angenehm, wie der erfaſ
7

ieſe ſchwierigen Fragen bei eL Arhei und Deutli  EI zart 3 be
andeln weiß, ˙ daß ſein Buch Unbedenklich jungen Leuten im heirats
ähigen C in die Hand gegeben werden kann, damit ſie ſich die echten

und rechten Anſchauungen aneignen. Es war emn glücklicher Gedanke, außer
der Ausgabe für den Buchhandel noch eine einfacher ausgeſtattete für die

arramter herzuſtellen U. Aushändigen die Braut und heleute(25⁵ Stück 175.—; U 340.—3 100 Stück 675.— bei re
Bezug vo  — Verlag) Ar das oldene Büchlein jedem Brautpaar n die
Hand gegeben und käme D Ur den Mütterverein in ede Familie, ˙ wür
das eL enn wirkſamer Beitrag ſein zur Hebung des Ehelebens

Bonifatius⸗Haus Emmerich, Rh Ph Mönnichs
15) Lebensverkehr mit Dti. Ausführlich dargelegt in Ausſprüchen der

*  * heiligen Kirchenväter. Von eter Vogt, rieſter der Geſellſchaft
e

ſu and (XXI 333) Regensburg 1921, Verlagsabteilung
J bſe und 5 Puſtet Geh 2 kart 25.503 geb M 43.—

Ein eigenartiges Buch, das den erſten Teil eines auf drei mäßige Inberechneten Werkes „Die geti der Exerzitien des heiligen Ignatius“bildet. Die beiden andern Teile: „Beru swahl“ und „Berührung mit der
Geiſterwelt“ ind iun Ausſicht geſtellt, ebenfalls „5ZSUm gemeinen ebrau
eines jeden hriſten“ Vorwor

orliegender Band Umfaßt drei ſchnitte; der erſte, weitaus der
ängſte bis 276), behandelt in acht Hau  en ehr eingehend das
ebet, .  ezie auch die drei Gebetsweiſe des eiligen Ignatius und die

3 eigentliche Betrachtung; der zweite, die geiſtliche V

&

eſung, namentlich die

Leſung der eiligen Schrift, ihren Utzen und ihre fruchtreiche Vornahme;



der dritte die heilige Kommunion (Empfang, Wirkung, Bedingung)
dieſe drei Hauptmittel zu einem innigen und dauerhaften Verkehr mit Gott
iſt nun ſchon Vieles ſchrieben worden. Der beſondere Ind hervorragende
C des 8 liegt darin, da einen tiefen IN un die Gedanken
fülle des Exerzitienbüchlei 7 des Fundamente der gan  6  EN Abhandlung,

und inke desſelben durch die angeführten Stellengewährt, daß die ehre
Väter faſt In en Punkten eine überraſchend ſolideGus den riften der

lle Erklärung erhalten und endlich, daß ausBeſtätigung und eine lichtvo
den U.  TU der Kirchenlehrer elbſt himmliſche Ei  Eel dem Leſer
gar reichlich entgegenſtrömt.

ohl meiſten unter en Kirchenvätern Omm der heilige Chryſo—
.  omus zum ort Das räg viel 38Ur Popularitä des Buch bei; Eenn
unleugbar wirken Zitat Zitat gereiht beim Leſen nach und nach ermüd end,
o unauffällig ſie auch in den Kontex eingegliedert werden; auch laſſen

quaſi organiſchen Darſtellung leichtſie das Lebendige einer ſelbſteigenen, „Goldmundes“ voll anſchauvermiſſen. Dem entg iſt die Diktion des
Anwendungen bildet ſo vielfach eine Ab—— Bilde und praktiſcher

we  ung und Ergänzung ＋ den charakteriſtiſchen, doch in ſich nicht weniger
wertvollen Beiträgen der übrigen zahret angeführte Kirchenväter und
Kirchenlehrer.

hre Iim Buch verwendet Ausſprüche ind un 63 Bänden der Samm
ung von Migne zerſtreut enthalten und Eſen ſich in der Ueberſetzung

prachliche Härte kaum eachtet ird Die Einlei daß da oder dort ein
den einzelnen kleineren und größeren A  mMleitungen des erfaſſer 3

Die vielen un Kleindruck gegebenen Auszügebrientieren kurz und reffen
Ein rden mancherorts arhei und ſomitAus dem Exerzitienbüchl

au Verwertu bedeutend gewinnen, enn ſie nicht durch auffallen
komplizierte Angaben der Un

＋ IM TeXt ＋ oft Unterbrechungen erlitte
überhaupt ormell eine ſelbſtändigere Behandlun mancherorts erhielten.
Nur die allerwenigſten eſer werden ſich vorausſichtlich den genaue
andor der Stellen Uümmern und für Intereſſenten genügt jeweile

0 ich glücklich gewählt er  ein der Obertitel deSchluß (Vg
„Die Aszetik der Exerzitien. Zwei Fremdwörter bei

ganzen Werkes
die leichemmen, die überdies Bedeutung haben! Das be

fremdet, ſtatt daß anzieht.
Dieſe nebenſächlichen Ausun ſollen der angelegentlichen Emp

ehlun des Buch ES Urchaus keinen Eintrag tun. eichſam der Han
der heiligen VäteV, dieſer Rieſen des aszetiſchen Lebens, werden wir auf
08 ſolideſte elehrt, wie das deal geiſtlichen Strebens hienieden,
der lebensvolle Verkehr mit Gott ſamt all ſeinen unſchätzbaren Früchte

erhalte machtvolle Impulſe Fülle, auch konerreicht werden kann, ſich in jedem Stande, bei gutem Willen,;ſequent danach handeln So bilden
immer mehr Whrhaft betende Seelen, eren die elt un eren Tagen
ſo inſägli bedarf, Oll ſie gerette werden.

U. Ht. St Gallen Spiritual 2 Eſchenmoſer.
1  eL der Geſellſchaft e16) Des heiligen Ignatius von Loyola,

ammelt und ins DeutſcheGeiſtliche Briefe und Unterweiſungen. Geſ
übertragen vbon tto Karrer Mit einem Titelbild 29
reiburg Bir 1922, Herder. 3 geb 42.—

de andnter den „Büchern für Seelenkultur71 hat der vorliegen
ganz heſonderen Wert Wie der gewaltige Geiſte Ignatius ſeine eigene
V  F  eele und die Seelen von Angehörigen der verſchiedenſten Stände
viert hat, ird hier dem Leſe durch un ſeine große cele klar Hiebei
verdient die Arbeit des QAmlers und Ueberſetze das höchſte Lob Unächſt

ſtesreliquien des eiligen zumal aus den Briefeniſt die Auswahl Aus den Gei
vorzüglich. Beſſer als aus 1eder Biographie erhält der gebildete eſer ein


